
Den Staub wegblasen
Die im letzten Dezember verstorbene Maja Beutler war eine 
der grossen weiblichen Stimmen der Schweizer Literatur. Die 
SchriAstellerin Kriane üoch Wber das ker« der Berner Kutorin. 
Serie ZUu »nrecht vergessen,F 4olge I.
Von Ariane Koch (Text) und Yann Kebbi (Illustration), 17.06.2022
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pch weiss nochF dass wir im Schneematsch wandern warenF es muss «urz vor 
Silvester gewesen seinF und eine «leine üaöelle mit wundersch-nen 4resN
«en besichtigtenF als mir jemand ihren yamen vom Disölaä vorlas. pch hatte 
noch nie von ihr geh-rt.

Söfter erVuhr ichF dass sie erst wenige kochen zuvor gestorben war.

pch suchte alsbald nach –erbindungen zu ihrF nach Menschen in meinem 
»mVeldF die ihre StWc«e ge«annt oder sie gar öers-nlich getro:en hatten ? 
und beVragte sie zu ihr.

Meine Mutter sagteJ ZDer yame sagt mir doch wasF aber was nurT, Meine 
4reundinF die Kutorin 4riederi«e üretzenF schriebJ Zkahrscheinlich «annst 
du mir inzwischen mehr von Maja Beutler erzfhlenF sie war einVach schon 
so alt und ich noch so jungF und sie war auchF wie so oA bei den SchweiN
zerinnenF söiessig. GedenValls Vand ich das in meiner jugendlichen KrroN
ganz., Kndere sagtenF sie seien leider noch nie mit Maja Beutler oder ihren 
StWc«en in BerWhrung ge«ommen.

pn einer Hagungsöubli«ation zur Regenwartsdramati« in der Schweiz 
las ich Wber den Uwist rund um die »rau:Whrung von Maja Beutlers 
StWc« ZLadä Macbeth wfscht sich die /fnde nicht mehr,. Die LiteraturN
wissenschaAlerin 4ranzis«a üolö hatte den S«andal in ihrem üaöitel Z»m 
die Ladä ging�s nie, (evue öassieren lassenJ Zpm Regensatz zur VruchtbaN
ren Uusammenarbeit zwischen Kutor…in und (egisseur…inF woVWr es einige 
Beisöiele gibtF blieb bei Maja Beutler der üon)i«t zurWc« 19P., Das StWc« 
wurde C33I am Schausöielhaus UWrich inszeniert und VWhrte zu einem ? 
teils -:entlichen ? üon)i«t zwischen (egie und Kutorin. Maja Beutler erN
schien letztlich nicht zur 2remiere.

pch habe mich in letzter Ueit vermehrt mit Zvergessenen, Kutorinnen beN
schfAigt. K«tuell werden ein öaar wieder aus der –ersen«ung geholt wie 
beisöielsweise Hove DitlevsenF üathleen xollins oder Kdelheid Duvanel. pch 
muss mich gewissermassen immer noch vom Schoc« erholenF dass ich die 
ersten Ö6 Gahre meines Lebens nichts von Kdelheid Duvanels grossartigem 
ker« wussteF obwohl sie ? wie ich ? aus Basel stammte und ? wie ich ? 
in mehreren «Wnstlerischen Söarten arbeitete. 1Maja Beutler war Wbrigens 
eine 4reundin und 4-rderin von DuvanelF besass sogar Ueichnungen von 
ihr.P

Kuch hat mich yicole SeiVerts Z4rauen LiteraturJ KbgewertetF vergessenF 
wiederentdec«t, daVWr sensibilisiertF dass die ker«e von 4rauen zwar seit 
jeher eEistiertenF aber a«tiv vom üanon und von der O:entlich«eit ausgeN
schlossen wurden und noch immer werden.

1kobei zu Vragen istF wie das «urzzeitig wiederbelebte Dasein eines ker«es 
zu bewerten ist. pst es ein wWrdiges kiederauVerstehenF wenn es nur zur 
«urzenF lustigen –orVWhrung dientF um in erster Linie die RemWter zu beruN
higen und danach vielleicht erst recht und VWr immer in der –ersen«ung zu 
verschwindenTP

kie auch immerJ pch versucheF nicht allzu nachtragend zu seinF dass auch 
Maja Beutler meinen keg bis anhin nie «reuzteF und begebe mich auV die 
Söuren ihres ker«es. Söuren gibt es vieleF denn Maja Beutler hinterliess ein 
grossesF vielseitiges ker« bestehend aus (omanenF üurzörosa und ? eben ? 
HheaterstWc«en.
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Gruss aus dem Jenseits
ZC3Ö0 wurde ich in Bern als ‹inzel«ind geboren. »nd doch war ich «einesJ 
Mein Ritterbett geh-rte dem BruderF mein Söielzeug war sein SöielzeugF 
sein 2ortrait thronte Wber dem ülavierF und beim ‹ssen lfchelte er im «leiN
nen 4otorahmen Wber meine HischmanierenF ein Hoter sieht alles., So beN
ginnt Maja Beutlers eigens verVasste Biogra›e auV ihrer kebsite mit der KnN 
und Kbwesenheit ihres toten Bruders. Sie schreibt auch in ihren sonstigen 
HeEten hfu›ger Wber den Hod und die Hoten.

phre eigens verVasste Lebenserzfhlung mit dem Hitel ZLeben und schreiN
ben, liest sich wie die yachricht eines ReistsF ein Rruss aus dem Genseits. 
pmmer wieder )an«ieren BilderF –erweise oder Uitate den HeEt. RutF dass sie 
sich darum ge«Wmmert hatF sie selbst zu erzfhlen ? hftte sie sonst WberN
hauöt jemand erzfhltT »nd wenn sie jemand erzfhlt hftteF wo wfren diese 
‹c«daten Wberhauöt -:entlich zugfnglich und do«umentiertT Kls hftte sie 
dem öre«fren Dasein ihres ker«es bereits zu Lebzeiten entgegenwir«en 
wollenF schrieb sie ihren eigenen yachruV.

Dort ist zu lesenJ Sie arbeitete als Dolmetscherin in 2aris und (om und heiN
ratete söfter in Bern den yachbarsjungen aus der üindheitF mit dem sie bis 
zu seinem Hod zusammenblieb und drei üinder grosszog. 1Meine Mutter 
sagteJ ZDeine 8ma war ja auch DolmetscherinF vielleicht haben sie einanN
der sogar ge«annt.,P

Mit I5 Gahren öublizierte Maja Beutler ihren ersten ‹rzfhlbandF er hiess 
Z4lissingen Vehlt auV der üarte,. Zpm selben /erbst wurde bei mir ürebs 
diagnostiziert. pm LauVe der nfchsten Monate lernten meine 4amilie und 
ich das kort qüran«seiné buchstabierenF jedes VWr sich allein., Sie musste 
sich also mehreren 8öerationen und Bestrahlungen unterziehen und verN
arbeitete die ürebser«ran«ung im (oman Z4uss Vassen,F der C3;5 erschienN
 ? ein Gahr nachdem ihr erstes HheaterstWc« ZDas Blaue Resetz, am StfdteN
bundtheater Biel…Solothurn »rau:Whrung geVeiert hatte. Der HeEt Zstellte 
die 4rageF ob Sterben zur staatlich verwalteten Rnade werden «-nnte,F so 
Beutler.

‹s Volgten in den Gahren danach eine /ausautorinnenschaA am StadtN
theater Bern und eine Mitarbeit beim (adio D(SF zudem gewann Maja 
Beutler mit ihren HeEten verschiedene 2reise wie den 2reis der SchweizeN
rischen SchillerstiAung oder den keltiN2reis. Sie geh-rte zu den wenigen 
4rauenF die zu dieser Ueit VWr die BWhne schriebenF in der Schweiz war sie 
sogar weitgehend die einzige.

4riederi«e sagteF Maja Beutler habe da etwas am /als gehabt. ‹s habe wie 
geftzt oder verbrannt ausgesehen. Söfter las ichF dass ihr 655C ein neuer 
üieVer eingesetzt wurde.

Maja Beutler Wberlebte den ürebsF aber ihr Mann er«ran«te schwerF brachte 
sich söfter umF und auch ihr fltester Sohn verunVallte. Schwere Schic«salsN
schlfgeF Hod und üran«heit zogen sich durch ihr Leben und ker« wie ein 
roter 4aden.

Kuch in Beutlers zweitem HheaterteEtF ZDas Marmelsöiel,F rollen 60 szeniN
sche Miniaturen ? wie Marmeln ? die ürebser«ran«ung und den unausN
weichlichen Hod eines Mannes auV. ‹s soll ein ZStWc« der «leinen Leute, 
gewesen seinF das gerade dadurch Rr-sse be«ommen habeF schrieb ‹lsbeth 
2ulver damals in ihrer Hheater«riti« VWr die ZSchweizer MonatsheAe,.
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Dürrenmattscher Staub
pn Beutlers drittem und letztem 1dazu söfter mehrP HheaterstWc«F ZLadä 
Macbeth wfscht sich die /fnde nicht mehr,F bringt die /auöt›gur /etti 
Bic«el in der yacht ihres ñ5. Reburtstags den ‹hemann yic« eigenhfndig 
um. Sie loc«t ihn zur O:nung des Oltan«s ? dessen Dec«el sie stets an ein 
grosses Kuge erinnert ? im Rarten und st-sst ihn hinein. DarauQin «omN
men abwechselnd der xhau:eurF RfrtnerF BWroangestellte und üommissar 
2ensa zu BesuchF um das (ftsel um den verschwundenen Mann auVzu«lfN
ren. Kuch der –erstorbene tritt als Resörfchsöartner auV. ‹r wird /etti 7uasi 
zum illusionierten Regensöieler und –erbWndeten.

‹s ist ein HeEt zwischen gr-sster Hragi« und üomi«F zwischen kahn und 
kir«lich«eitF zwischen SöiessbWrgertum und 2rogressivitft. ‹rst las ich 
den HeEt wie ein Ueitdo«ument aus der /ausVrauenwelt der 4WnVzigerN oder 
SechzigerjahreF obwohl die erste 12rosaNP–orlage VWr das StWc« C3;3 erN
schien. 1pst es dasF was 4riederi«e meinteF als sie mir schriebF Maja BeutN
ler sei ihr söiessig vorge«ommenTP Kuch ich mer«eJ ‹in dWrrenmattscher 
Staub ? bestehend aus yegligÜsF ver7ualmten BWros und SeitensörWngen 
mit Se«retfrinnen ? liegt Wber den 4iguren.

Fühlte sich manchmal wie in einem Konservenglas: Maja Beutler. Isolde Ohlbaum

Ge lfnger ich mich mit dem HeEt beschfAigeF desto mehr glaube ich aberF 
dass er genau mittels dieser Staubschicht die (Wc«stfndig«eit von ‹heF 
Reschlechterverhfltnissen und ResellschaA auVzuzeigen versucht. Maja 
Beutler sollte söfter in einem pnterview sagenF die Situation VWr 4rauen verN
bessere sich nur schleööend. Kusserdem sagte sieJ Zpch hatte immer den 
‹indruc«F die DD( und die Schweiz seien sich in manchem verdammt fhnN
lich. ‹ine Krt Kbschottung von der kelt wehte mich hWben wie drWben 
anF als wfre nach dem ürieg Wber beide Lfnder ein üonservenglas gestWlöt 
worden.,

Manchmal muss ich mir vergegenwfrtigenF dass Maja Beutler der ReneratiN
on meiner Rrosseltern angeh-rte. Die sogenannte Regenwartsdramati« von 
damals aus der heutigen Regenwart zu betrachtenF ist wie der Blic« durch 
mehrere LinsenF von der eine verschwommener als die andere ist. kas also 
«ommt von diesem HeEt ? durch all das gebrochene Licht ? noch bei mir 
anT
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Hetti: Abend, Herr Mond, wie wär’s denn mit uns beiden?

Die von Maja Beutler VWr /etti entworVene Sörache ist oA öoetischF la«oN
nisch und stec«t voller üomi«F wfhrend die Mfnner ihre korte technisch 
und vernunAbetont absondern.

Nick: Marsch, steig runter und such die Schlüssel selber. Wird’s?

/etti st-sst yic«  er tritt auV den Dec«elF der unter seinem Rewicht «iööt. 
yic« stWrzt schreiend in die Rrube  /etti stuöst mit dem 2anto:el den 
Dec«el drWber.

Hetti: Fertig die Wirklichkeit.

Söfter  gesteht  /etti  die  HatF  aber  wird  nicht  ernst  genommen  oder 
Valsch verstanden. Die 4iguren reden aneinander vorbeiF was einerseits 
Situationswitz erzeugt und andererseits 4ragen um die 1gesellschaAlicheP 
RlaubwWrdig«eit von 4rauen auVwirA. ‹s scheintF als werde ihr nicht geN
glaubtF weil das Bild von ihr als trauernder und damit verwirrter ‹heVrau 
bereits in den ü-öVen der auAretenden Mfnner gemacht ist und «einesValls 
mit ihr als M-rderin «omöatibel ist.

Hetti: Er ist tot. Ich weiss es, ich bin seine Frau, mir muss man glauben: er ist 
tot.

Pensa: Ruhig, Frau Bickel, ganz ruhig. Ihr Mann taucht wieder auf, mein Gespür 
täuscht selten.

Das StWc« söielt damitF dass seiner 2rotagonistin 1als 4rauP der Mord und 
die dazugeh-rende üaltblWtig«eit nicht zugetraut werden. Der »mstandF 
dass ihr nicht geglaubt wirdF ist auchF was den HeEt vorantreibt und draN
matische Söannung erzeugt. Rleichzeitig ist der Mord als (ache an der »nN
sichtbar«eit in der ‹he und in der ResellschaA zu lesenF wobei diese (aN
che von den mfnnlichen 4iguren wiederum nicht einmal wahrgenommen 
wird ? schon gar nicht als (ache. ‹s ist eine (ache an der 4reiheitF die yic« 
durch sein Mannsein hatJ die 4reiheitF Wber üarriereF 4amilieF K:fren und 
Kutoritft gleichzeitig verVWgen zu «-nnenF wfhrend /etti weder ein erVWllN
tes KrbeitsNF LiebesN noch ‹heleben hat.

Zur Veranstaltung

«Die lange Nacht der vergessenen Stücke. Swiss Edition». Samstag, 18. Juni, 
ab 16 Uhr. Eine Kooperation des Schauspiels Bern mit der Republik. Hier 
finden Sie alle Details. Und hier gibts die Tickets.

/inzu «ommt das Klter der 2rotagonistin. 4rauen sind gesellschaAlich beN
reits mit I5 oder ñ5 Gahren einer drohenden »nsichtbar«eit ausgesetzt. 
Diese söezi›sche Krt der Kltersdis«riminierung von 4rauen wird gegenN
wfrtig vermehrt dis«utiertF war ‹nde der C3;5erNGahre aber ein yovum im 
Dis«urs. yur wurde es von der medialen O:entlich«eit nicht er«anntF denn 
auch die damalige (ezeötion dieses StWc«es schliesst sich der Blindheit geN
genWber der weiblichen Kutoritft anJ ZMaja Beutler stellt in ihrem dritten 
HheaterstWc« eine 4rau vorF deren 2roblem gew-hnlicher «aum sein «-nnN
te,F resWmiert /ugo BischoV VWr die ZLuzerner Ueitung, nach der »rau:WhN
rung in UWrich.

Die 2rotagonistin /etti und ihr 2roblem als Zgew-hnlich, zu beschreibenF 
zeigt die Blindheit gegenWber der »niversalitft des 2roblems und reöroN
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duziert oder illustriert es tragischerweise umso mehr. Dabei sind /ettis 
BeweggrWndeF ihre eigene /andlungsmacht zu vergr-ssernF den BewegN
grWnden eines mfnnlichen /elden ? wie des originalen Macbeth zum BeiN
söiel ? nicht unfhnlich. ‹s ist leider täöisch in der (ezeötionsgeschichte 
von ker«en von 4rauenF dass auch der kir«raum der ›«tiven 4rauenN
›guren auVs 2rivate und »nbedeutende reduziert wird.

Meine Mutter «ommentierteF DWrrenmatt habe ja auch so «rimiartige 
StWc«e geschriebenF insoVern sei Beutlers ZMacbeth,NStWc« doch eine sehr 
interessante keiterentwic«lung oder Regendarstellung. ‹in pnsöe«torF der 
das kesentliche nicht seheF weil er unVfhig seiF die 2ersöe«tive einer 4rau 
einzunehmen.

Keine Selbstverständlichkeit
Zkir haben «eine selbstverstfndliche weibliche Hradition im (Wc«en,F 
sagte Maja Beutler 65C6 in einem pnterview. ‹ine HatsacheF die ihr eigenes 
Schreiben bestimmt. »nd ihren »mgang mit dem literarischen üanon.

Kuch in dem im Hitel zitierten StWc« von Sha«esöeare ermordet Lord MacN
beth zusammen mit seiner ‹heVrau Ladä Macbeth den ü-nigF damit MacN
beth selbst die HhronVolge antreten «ann. Dabei verVallen beide in eine 
kelt zwischen kir«lich«eit und kahn. /etti aus ZLadä Macbeth wfscht 
sich die /fnde nicht mehr, versucht sogarF im Klleingang die 2osition ihN
res beseitigten ‹hemanns 1er leitete ein 2harmaunternehmenP auszuVWllenF 
doch «ommt der –erwaltungsrat nicht im Hraum darauVF sie als yachVolN
gerin ernst zu nehmen. Der ursörWnglich mit dem –ater zerstrittene Sohn 
Mathis hingegen «ehrt am ‹nde zurWc«F um den Hhron der mfnnlichen und 
«-niglichen yachVolge anzutreten.

–ermehrt enthob Beutler 4rauen›guren aus «anonischen ker«en und verN
halV ihnen zu einem gr-sseren /andlungssöielraumF zu einer eigenen 2erN
söe«tive oder gar ‹EistenzF beisöielsweise in ihrer üurzörosasammlung 
ZDas Bildnis der Do a uichotte,. Darin entwirA sie einen Zweiblichen, 
Don uichotte und Dorian Rraä zugleich. 8der mit ihrem Minidrama ZDie 
unverstandene 4rau, von C3; F das einen 1sehr «urzenP KuAritt VWr den steN
reotäöisch unsichtbaren 4rauenberuV am Hheater scha J

«SOUFFLEUSE: (flüsternd) Endlich ein Drama für mich!»

Die üriti«er der damaligen »rau:Whrung von ZLadä Macbeth, reöroduzierN
ten nicht nur ReschlechterungleichheitF indem sie das StWc« nicht als VeN
ministisch reziöiertenF sondern werteten auch den ‹ntscheid der KutorinF 
sich von der pnszenierung zu distanzierenF als unWberlegt und emotional abJ 
Zyach zWgigem Beginn scheint das StWc« stillzustehenF es bringt nur noch 
–ariationenF dWmöelt ziellos vor sich hin., 

(…) Maja Beutler sollte nicht schmollen, sondern sich die Zürcher Uraufführung 
genau ansehen. Vielleicht geht sie dann nochmals über ihren Text. Oder sie 
lässt das Stückeschreiben ganz sein.

«Tages-Anzeiger», Peter Müller, 1994.

Z8:enbar wurde es als ungeh-rig emöVundenF vielleicht besondersF weil ich 
die erste 4rau warF deren StWc« das Schausöielhaus auV der grossen BWhne 
zeigte,F schrieb Maja Beutler auV ihrer kebsite. ‹s war tatsfchlich das letzte 
HheaterstWc«F das sie geschrieben hat.
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Prekariate des Überdauerns
HheaterstWc«e sind ihrer 4orm geschuldet grosser –ergfnglich«eit ausgeN
setzt. ‹s braucht also RrosszWgig«eit gegenWber der üurzlebig«eit der HeEN
teF vor allem als –erVasserin. –ielleicht sind HheaterteEte tatsfchlich nicht 
VWr die ‹wig«eit gemachtF vielleicht mWssen es «urzVristig reagierende HeEte 
sein. GedenValls scha:en es viele StWc«e gar nicht Wber eine »rau:Whrung 
hinausF werden also nie ein zweites Mal an einem anderen /aus inszeniert 
oder gar literaturwissenschaAlich «anonisiert 1zum Beisöiel irgendwo abN
gedruc«tP ? ausser die sogenannten ülassi«er. Die meisten StWc«e jedoch 
sind nach zehn Gahren bereits Zalt, und abgesöielt.

Die Hheaterautorin und LiteraturwissenschaAlerin /annah UuVall sagtJ 
Z4Wr HheaterteEte VWhlt sich niemand wir«lich zustfndigF zumindest in der 
LiteraturwissenschaA nicht.,

Kber wozu eigentlich all diese KusVWhrungenT kahrscheinlich m-chte ich 
sagenJ ‹s «ommen im 4all von Maja Beutler ein öaar 2re«ariate des berN
dauerns zusammenF medial und sozial. »nd wahrscheinlich ist es WberN
hauöt eine 4rechheitF Maja Beutler als vergessen zu bezeichnen. ‹rst noch 
war sie da 1lebendigPF und noch sind ihre BWcher in den (egalenF in den BiN
bliothe«en 1der SchweizP. So muss es darum gehenF ihre ker«e weiterhin 
zu lesenF sie viel mehr vor dem drohenden –ergessen zu bewahren.

Die beim Schweizerischen Literaturarchiv ehemals VWr Beutler zustfndige 
üuratorin 4ranzis«a üolö sagteF es sei immer mal wieder pnteresse an ihrem 
ker« auVge)ammtF beisöielsweise anlfsslich einer yeuerscheinung oder 
2reisverleihung. »nd Maja Beutler habe ihren yachlass au:fllig gut und 
Wbersichtlich geordnetF das sei sonst selten der 4all. Der einzige yachlass 
einer Schweizer KutorinF der oA «onsultiert werdeF sei der von Knnemarie 
Schwarzenbach.

ZRut m-glichF dass bei meiner Maturale«tWre C3  etwas von Maja Beutler 
dabei war,F sagte meine Mutter schliesslich. Z8der vielleicht war auch eine 
Reschichte von ihr in einem SammelbandF den ich circa C3;5 geschen«t beN
«amF zum Hhema Muttersein. ‹igentlich den«e ichF dass ich es nicht wegN
gegeben habeF weil es eben damals eine besondere Bedeutung hatte VWr 
mich.,

»nd 4riederi«e erlfuterteJ Z‹s ist Maja Beutlers mangelnde (adi«alitftF die 
ich meinte. »nd dazu geh-rtF dass ich michF wenn ich das sageF traueF so 
ungerecht zu sein. Denn es geht ja auch um eine n-tige Kbstossung ? geraN
de von denenF die uns vorausgegangen sind. Die VWr uns gearbeitet habenF 
damit wir anders arbeiten «-nnen. Das ist der wesentliche BezugF der aber 
auch erVordertF sich zu trennenF sich abzuwendenF etwas anderesF (adi«aN
leres zu wagen ? auV den Schultern all dererF die es vor uns gewagt haben.,

2l-tzlich entsöann sich vielerorts ein Resörfch Wber Maja Beutler. ‹rst 
schien es nur leise Khnungen zu gebenF jetzt «am es mir vorF als habe ich 
mit ihrem yamen ein 4ischernetz ausgeworVen und wWrde mich nun dem 
Wööigen 4ang widmen.

M-gen wir Maja Beutlers ker« annehmen oder abstossenF aber m-gen wir 
es nicht Wbersehen.

Zkenn ein HeEt geschrieben istF dann ist er da. yur nicht ein VWr alle MalF 
nur nicht eindeutig und nie «omölett. ‹r muss beim Lesen immer neu entN
stehen,F sagte Maja Beutler im pnterview. kie wfre das zu Wbertragen auV 
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ihre HheaterstWc«eT Km besten wohlF indem man sie wieder au:Whrt und 
sie damit immer neu entstehen lfsst.

Zur Autorin

Ariane Koch, geboren 1988 in Basel, ist Autorin. Sie schreibt Theater- und 
Performancetexte, Hörspiele und Prosa. Der vorliegende Beitrag ist entstan-
den mit Inputs von Esther Ludwig-Koch, Franziska Kolp, Friederike Kretzen 
und Hannah Zufall.

Zur weiteren Literatur von und über Maja Beutler

Eine gute Übersicht über Beutlers Werk gibt es auf ihrer Website.

Maja Beutler: «Lady Macbeth wäscht sich die Hände nicht mehr». Verlag der 
Autoren, Frankfurt am Main 1992.

Maja Beutler: «Ich lebe schon lange heute. Texte 1973 bis 2013». Zytglog-
ge-Verlag, 2013. 392 Seiten, ca. 38 Franken.

Franziska Kolp: «Um die Lady ging’s nie. Die Kontroverse um die Urauffüh-
rung von Maja Beutlers ‹Lady Macbeth wäscht sich die Hände nicht mehr›». 
Aus Elio Pellin, Ulrich Weber (Hrsg.): «‹Wir stehen da, gefesselte Betrachter.› 
Theater und Gesellschaft». Chronos-Verlag, 2010. 176 Seiten, ca. 23 Fran-
ken.
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